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1. Geltung 

Diese Bedingungen gelten für alle Verträge, Lieferungen 

und sonstigen Leistungen, einschliesslich 

Beratungsleistungen. Einkaufsbedingungen des Käufers 

wird hiermit widersprochen. 

2. Angebote und Abschluss 

2.1. Die in unseren Katalogen und Verkaufsunterlagen, 

sowie – soweit nicht ausdrücklich als verbindlich 

bezeichnet – im Internet enthaltene Angebote sind stets 

freibleibend, d.h. nur als Aufforderung zur Abgabe eines 

Angebotes zu verstehen. Alle Vereinbarungen, die 

zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung eines 

Vertrages getroffen werden, sind schriftlich 

niederzulegen. 

2.2. Soweit unsere Verkaufsangestellten oder 

Handelsvertreter mündliche Nebenabreden treffen oder 

Zusicherungen geben, die über den schriftlichen Vertrag 

hinausgehen, bedürfen diese zur Gültigkeit stets 

schriftlicher Bestätigung durch die Weiss Technik AG. 

2.3. Vorstehende Regelungen gelten nicht für mündliche 

Erklärungen der Geschäftsleitung oder solcher Personen, 

die von uns unbeschränkbar bevollmächtigt sind. 

2.4. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und 

sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums und 

Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich 

gemacht werden. Dies gilt insbesondere für solche 

schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet 

sind; vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Käufer 

unserer ausdrücklichen Zustimmung. 

2.5. Soweit in unserem Lieferumfang Software enthalten 

ist, räumen wir dem Käufer ein nicht ausschliessliches 

Recht ein, die gelieferte Software einschliesslich der 

Dokumentation zu nutzen. Sie wird zur Verwendung auf 

den dafür bestimmten Liefergegenstand überlassen. Eine 

Nutzung der Software auf mehr als einem System ist 

untersagt. Der Besteller darf die Software nur im 

gesetzlich zulässigen Umfang vervielfältigen, 

überarbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in 

den Quellcode umwandeln. Der Käufer verpflichtet sich, 

Herstellerangaben – insbesondere Copyright-Vermerke – 

nicht zu entfernen oder ohne unsere vorherige 

ausdrückliche Zustimmung zu verändern. Der Besteller 

darf zwei Sicherungskopien herstellen. Alle sonstigen 

Rechte an der Software und den Dokumentationen 

einschliesslich der Kopien bleiben bei uns bzw. dem 

Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist 

nicht zulässig. 

2.6. Werden uns nach Vertragsabschluss Tatsachen, 

insbesondere Zahlungsverzug hinsichtlich früherer 

Lieferungen bekannt, die nach pflichtgemässem 

kaufmännischen Ermessen darauf schliessen lassen, dass 

der Kaufpreisanspruch durch mangelnde 

Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet ist, sind wir 

berechtigt, unter Setzung einer angemessenen Frist vom 

Käufer nach dessen Wahl Vorauszahlung oder 

entsprechende Sicherheiten zu verlangen und im 

Weigerungsfalle vom Vertrag zurückzutreten, wobei die 

Rechnungen für bereits erfolgte Teillieferungen sofort 

fällig gestellt werden und im Falle des Zahlungsverzugs 

die bereits gelieferte Ware zurückgefordert werden kann. 

2.7. Der Mindestauftragswert beträgt zurzeit CHF 50.00 

zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Bei Aufträgen unter 

dieser Wertgrenze berechnen wir den Differenzbetrag. 

2.8. Wird ein Auftrag vor Lieferung der Waren vom Käufer 

storniert, sind wir berechtigt, dem Käufer alle Kosten, die 

durch die Stornierung entstanden sind, zu belasten. 

Insbesondere gilt das für Stornierungs- und 

Rücktrittskosten, die uns durch unsere Lieferanten in 

Rechnung gestellt werden. Rücksendungen von Waren, 

die mangelfrei sind, dürfen nur mit unserem 

ausdrücklichen Einverständnis frachtfrei an unser Lager 

erfolgen. Für die uns entstandenen Kosten sind wir 

berechtigt, als Bearbeitungspauschale bis zu 10% des 

Warenwertes, mindestens aber CHF 20.00 zzgl. MWSt. zu 

berechnen oder von der Gutschrift zu kürzen. 

3. Lieferfristen und Verzug 

3.1. Sofern nicht eine ausdrücklich als verbindlich 

bezeichnete Zusage unsererseits vorliegt, gilt eine 

Lieferfrist nur als annähernd vereinbart. Sie beginnt mit 

dem Tage der Klarstellung aller technischen und 

sonstigen Einzelheiten des Auftrages, der Beibringung 

etwa erforderlicher Unterlagen und der gg. vereinbarten 

Anzahlung. Sie verlängert sich um den Zeitraum in dem 

der Käufer mit seinen Vertragspflichten innerhalb einer 

laufenden Geschäftsverbindung auch aus anderen 

Verträgen – in Verzug ist. 

3.2. Teilleistungen und Teillieferungen sind im 

zumutbaren Umfang zulässig. Abschlagszahlungen dürfen 

wir im angemessenen Umfang in Rechnung stellen.  

3.3. Eine Ausführungs- bzw. Lieferfrist verlängert sich – 

auch innerhalb eines Verzuges – angemessen bei Eintritt 

Höherer Gewalt und allen unvorhergesehenen, nach 

Vertragsabschluss eingetretenen Hindernissen, die wir 

nicht zu vertreten haben (insbesondere auch 
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Betriebsstörungen, Streiks, Aussperrung oder Störung der 

Verkehrswege), soweit solche Hindernisse nachweislich 

auf die vorgesehene Ausführung bzw. Lieferung von 

erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch dann, wenn diese 

Umstände bei unseren Vor- Lieferanten, Zulieferanten 

oder Subunternehmern eintreten. Beginn und Ende 

derartiger Hindernisse teilen wir dem Käufer 

baldmöglichst mit. Der Käufer kann von uns die Erklärung 

verlangen, ob wir zurücktreten oder innerhalb 

angemessener Frist liefern wollen. Erklären wir uns nicht 

unverzüglich, kann der Käufer zurücktreten. 

Schadenersatzansprüche sind in diesem Fall 

ausgeschlossen. 

3.4. Wir haften hinsichtlich rechtzeitiger Lieferungen nur 

für eigenes Verschulden und das unserer 

Erfüllungsgehilfen. Für das Verschulden unserer 

Vorlieferanten haben wir nicht einzustehen. Wir 

verpflichten uns jedoch, evtl. Ersatzansprüche gegen den 

Vorlieferanten an den Käufer abzutreten. 

3.5. Im Falle einer Lieferverzögerung ist der Käufer 

verpflichtet, auf unser Verlangen innerhalb einer 

angemessenen Frist zu erklären, ob er weiterhin auf 

Lieferung besteht oder wegen der Verzögerung vom 

Vertrage zurücktritt und / oder Schadenersatz statt der 

Leistung verlangt. 

4. Versand und Gefahrenübergang  

4.1. Versandweg und –mittel sind unserer Wahl 

überlassen. Durch besondere Versandwünsche des 

Käufers verursachte Mehrkosten gehen zu dessen Lasten. 

Die Ware wird auf Wunsch und Kosten des Verkäufers 

versichert. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 

anderes ergibt, ist „Lieferung ab Werk“ vereinbart. 

4.2. Mit der Übergabe der Ware an den Transportführer – 

gleichgültig, ob er vom Käufer, Hersteller oder von uns 

beauftragt ist – geht die Gefahr auf den Käufer über. Dies 

gilt auch bei Teil- sowie Frankolieferungen. Bei 

Auslieferung mit unseren Fahrzeugen geht die Gefahr auf 

den Käufer über, sobald die Ware an dem von ihm 

angegebenen Ort bereitgestellt wird. 

4.3. Wird der Versand oder eine vereinbarte Abholung auf 

Wunsch oder aus Verschulden des Käufers verzögert, so 

lagert die Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers. In 

diesem Fall steht die Anzeige der Versandbereitschaft 

dem Versand gleich. Mit Einlagerung wird die 

Warenrechnung sofort fällig. 

 

 

 

5. Preise und Zahlung 

5.1. Die Preise gelten ab Werk oder Lager zuzüglich 

Verpackung, Fracht- und sonstiger Versandkosten und 

Pauschalen, sowie jeweils gültiger Mehrwertsteuer. 

5.2. Wenn nicht anders vereinbart, sind unsere 

Lieferungen und Leistungen binnen 30 Tagen ohne Abzug 

zahlbar; ein Abzug von Skonto bedarf besonderer 

schriftlicher Vereinbarung. Zugesagte Skonti werden 

nicht gewährt, wenn sich der Käufer mit der Bezahlung 

früherer Lieferungen im Rückstand befindet. Nach Ablauf 

der Zahlungsfrist gemäss Abs. 1 ist ohne weitere 

Mahnung ein Verzugszins von 5% geschuldet. 

5.3. Etwaige vereinbarte Sicherheitsleistungen können 

von uns durch Bürgschaft aus dem Nettobetrag abgelöst 

werden. 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1. Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur 

vollständigen Bezahlung des Kaufpreises vor. Bei Ware, 

die der Käufer im Rahmen einer laufenden 

Geschäftsbeziehung von uns bezieht, behalten wir uns 

das Eigentum vor, bis unsere sämtlichen Forderungen aus 

der Geschäftsverbindung, einschliesslich der künftig 

entstehenden Forderungen – auch aus gleichzeitig oder 

später abgeschlossenen Verträgen – beglichen sind. Dies 

gilt auch dann, wenn einzelne oder sämtliche 

Forderungen von uns in eine laufende Rechnung 

übernommen wurden und der Saldo gezogen und 

anerkannt ist. 

6.2. Wird die Vorbehaltsware durch den Käufer mit 

anderen Waren verbunden, so steht uns das Miteigentum 

an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes 

der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen 

Waren und dem Verarbeitungswert zu. Erlischt unser 

Eigentum durch Verbindung, Vermischung oder 

Verarbeitung, so überträgt uns der Käufer bereits im 

Zeitpunkt des Vertragsschlusses die ihm zustehenden 

Eigentumsrechte an der neuen Sache im Umfange des 

Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie 

für uns unentgeltlich. Die hiernach entstehenden 

Eigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware. 

6.3. Der Käufer hat uns über evtl. Zugriffe Dritter auf die 

Vorbehaltsware und die abgetretenen Forderungen 

sofort zu unterrichten. Er darf die Vorbehaltsware nur im 

gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen normalen 

Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, 

veräussern, vorausgesetzt, dass die Forderungen aus der 

Weiterveräusserung auf uns übergehen. Zu anderen 

Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht 
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berechtigt. Als Weiterveräusserung gilt auch der Einbau 

der Ware in ein Bauwerk. 

6.4. Die Forderungen des Käufers aus der 

Weiterveräusserung der Vorbehaltsware werden schon 

jetzt an uns abgetreten. Wir nehmen diese Abtretung an. 

Sie dienen in demselben Umfang zur Sicherung wie die 

Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer 

zusammen mit anderen, nicht von uns gelieferten Waren 

veräussert, wird die Forderung aus der 

Weiterveräusserung im Verhältnis des Rechnungswertes 

unserer Ware zu den anderen verkauften Waren 

abgetreten. Bei der Veräusserung von Waren, an denen 

wir Miteigentumsanteile haben, wird uns ein unserem 

Eigentumsanteil entsprechender Teil abgetreten. 

7. Mängelrüge, Gewährleistung und Haftung 

7.1. Für Mängel haften wir nur wie folgt: Der Käufer hat 

die empfangende Ware unverzüglich auf Menge und 

Beschaffenheit zu untersuchen. Offensichtliche und / 

oder erkannte Mängel, Fehlmengen und 

Falschlieferungen sind spätestens binnen 5 Tagen, in 

jedem Fall vor Verarbeitung oder Einbau schriftlich 

anzuzeigen. 

7.2. Stellt der Käufer Mängel der Ware fest, darf er nicht 

darüber verfügen, d.h. sie darf nicht geteilt, 

weiterverkauft bzw. weiterverarbeitet werden, bis eine 

Einigung über die Abwicklung der Reklamation erzielt ist. 

Ansonsten gilt die Ware als genehmigt. 

7.3. Der Käufer ist ferner verpflichtet, uns die Möglichkeit 

zu geben, den gerügten Mangel an Ort und Stelle 

festzustellen bzw. auf unser Verlangen den 

beanstandeten Gegenstand oder Muster davon zur 

Verfügung zu stellen; bei schuldhafter Verweigerung 

entfällt die Gewährleistung. 

7.4. Wir übernehmen keine Gewähr für Schäden, die 

zurückgehen auf ungeeignete oder unsachgemässe 

Verwendung, fehlerhafte, nicht von uns vorgenommene 

Montage, Inbetriebsetzung, Veränderung oder 

Reparatur, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung oder 

natürliche Abnutzung. 

7.5. Bei berechtigten Beanstandungen sind wir 

berechtigt, unter Berücksichtigung der Art des Mangels 

und der berechtigten Interessen des Käufers die Art der 

Nacherfüllung (Ersatzlieferung, Nachbesserung) 

festzulegen. Wandelung und Minderung sind 

ausgeschlossen. 

7.6. Für Schadenersatzansprüche gilt Abschnitt 8 

(Allgemeine Haftungsbegrenzung). 

8. Allgemeine Haftungsbegrenzung 

8.1. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des 

Käufers (nachfolgend Schadenersatzansprüche), gleich 

aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen 

Verletzung von Pflichten aus einem Schuldverhältnis und 

aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen. Dies gilt 

nicht in Fällen der Übernahme einer Garantie oder eines 

Beschaffungsrisikos sowie soweit wir zwingend haften 

(z.B. gemäss Produktehaftpflichtgesetz oder in Fällen von 

grober Fahrlässigkeit oder rechtswidriger Absicht) 

8.2. Chemikalienhinweis: Wir beraten Sie nach bestem 

Wissen im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten. Unsere 

Auskünfte, Empfehlungen und Hinweise entbinden Sie 

nicht von dem Erfordernis, unsere Produkte in eigener 

Verantwortung auf die Eignung für die von Ihnen 

vorgesehenen Zwecke zu überprüfen. Bestehende 

Gesetze und Bestimmungen sind in jedem Fall zu 

beachten. Dies gilt auch hinsichtlich etwaiger 

Schutzrechte Dritter. 

9. Datenschutz 

Der Käufer wird hiermit davon informiert, dass wir die im 

Rahmen der Geschäftsbeziehung gewonnenen 

personenbezogenen Daten gemäss den Bestimmungen 

des Datenschutzgesetzes verarbeiten. Der Käufer erklärt 

sich damit einverstanden, dass diese Personendaten im 

Rahmen der Bearbeitung innerhalb der 

Unternehmensgruppe der Weiss Technik AG ins Ausland 

bekanntgegeben werden können. Weiter ist der Käufer 

damit einverstanden, dass wir elektronisch über neue 

Produkte und Events informieren. 

10. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

Alle Rechtsbeziehungen des Käufers mit der Weiss 

Technik AG unterstehen ausschliesslich schweizerischem 

Recht. Die Anwendung des Übereinkommens der 

Vereinten Nationen über Verträge über den 

internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (Wiener 

Kaufrecht) wird ausgeschlossen. Ausschliesslicher 

Gerichtstand für alle Verfahren ist Lachen SZ. 


